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Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Sonntag, d. 12. Ortbr. Der Bey von Tunis

hat ſich eutſchuldigt, daß er verſäumt habe, am Napoleons-
feſte Geſchützes-Salven abfenern zu laſſen. Nach hier ein
gegangenen Nachrichten aus Negpel vont 7. d. M. dauern
die Vorbereitungen zur Vertheidigung daſelbſt ununterbrs
chen fort.

e e eBentſchland.
Berlin, d. 12. Octbr. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den Schloßhauptmann von Königsberg und Ober Hofmeiſter Jhrer
Majeſtät der Königin Grafen v. Dönhoff, den Ober Jägermeiſter
und Chef des Hof Jagdamtes Grafen v. d. Aſſeburg-Falken
ſtein, und den Ober Eeremonienmeiſter und Kammerherrn Freiherrn
v. Stillfried-Rattonitz zu Wirklichen Geheimen Räthen mit dem
Prädikate Excellenz zu ernennen.

Der heutige „Staats Anzeiger““ enthält eine Anzahl von Ordens-
Verleihungen, welche der König aus Anlaß ſeiner kürzlichen Anweſen
heit in Pommern vollzogen hat. Den Rothen Adler Orden erſter
Klaſſe mit Eichenlaub erhielt Graf von Eickſt ädt-Peterswald,

Erb. Kämmerer in a n n e e e neauf Hohenholz den Pathen Adler Orden dritter aſſe mit derSchleife erhielten 12, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe 28, das
Allgemeine Ehrenzeichen 36 Perſonen.

Die „N. Pr. Ztg.“ „glaubt den mancherlei gegenwärtig umlau
fenden Gerüchten gegenüber verſichern zu dürfen daß der General
Adjutant des Königs, General Lieutenant v. Gerlach, allerdings bei
Gelegenheit ſeines funfzigjährigen militairiſchen Dienſt-Jubiläums (20.
Sept.) Se Majeſtät gebeten hat, ihn in den Ruheſtand zu verſetzen,
der König aber dieſes Geſuch mit Entſchiedenheit und als mit den
Intereſſen des Allerhöchſten Dienſtes unverträglich abgelehnt hat.
S v. Gerlach iſt von ſeinem Rittergute Rohrbeck (in der Neumark)
bereits wieder hier eingetroffen.

Das Ober Tribunal hat in dieſen Tagen einen für die Rechts
mittel wichtigen Grundſatz ausgeſprochen. Das Geſetz verſteht unter
einem rechtskräftigen Urtheile dasjenige, gegen welches die zuläſſigen
Rechtsmittel innerhalb der vorgeſchriebenen Friſten nicht angewendet
ſind oder welches in höchſter Jnſtanz gefällt worden iſt. Dieſe De
finition hatte bei dem hieſigen Stadtgericht den Zweifel hervorgerufen,
ob eine Partei, welche ausdrücklich erklärt ſich bei einem ergangenen
Erkenntniſſe beruhigen zu wollen innerhalb des Laufes der zur Ein
legung eines Rechtsmittels beſtimmten Friſt dieſe Erklärung wider
rufen und das Rechtsmittel noch einlegen könne. Nach dem Aus
ſpruche des Obertribunals iſt ein ſolcher Widerruf nicht zuläſſig. Fer
ner iſt die intereſſante Rechtsfrage, ob der Ehemann ein vor der Ver
heirathung ſeiner Ehefrau gemachtes Darlehn während der Ehe gegen
ſie einklagen könne, von dem Obertribunal gegen die Anſicht des Ap
pellationsgerichts bejaht worden.

Den königl. Ober Poſt Directionen iſt in einer CircularVerfü
gung des General Poſtamts mit Bezugnahme auf eine Entſchei
dung des königl. OberTribunals, welches in den Gründen eines vor
kurzem ergangenen Erkenntniſſes die Auslegung angenommen hat,
„der 2 des Geſetzes über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 ſchließe

nicht aus daß mit den danach unter Nr. 2. Litt. a. geſtatteten re
gelmäßigen Transport Anſtalten zur Beförderung von Perſonen zu
gleich auch Packete, deren Gewicht 100 Pfd. überſteigt, wenn ſolche
auch nicht zum Paſſagier Gepäck gehören, befördert werden dürfen

eröffnet worden daß bis auf weiteres in denjenigen Fällen, in
welchen eine derartige Packetbeförderung ſtattfindet, von Einleitung
der Unterſuchung Abſtand genommen und die Beſtrafung wegen be
gangener Poſt-Contravention nicht beantragt werden ſoll.

Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Competenz-Conflikte

e

hat neuerdings in einem Erkenntniſſe dahin entſchieden, daß wenn
eine Regierung die Aufforſtung von Wildland im Intereſſe einer
Gemeinde anordnet und die dazu erforderlichen Leiſtungen nach Maß-
gabe der directen Steuern auf die einzelnen Gemeindemitglieder ver
theilt, über den Einwand der letzteren, daß ſie geſetzwidrig dazu heran
gezogen ſeien, nicht im Wege des Rechtens, ſondern im Verwaltungs
Wege zu entſcheiden iſt.

Wie der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben wird, iſt über die Grundſätze
der Beſteuerung der induſtriellen Geſellſchaften, zunächſt der Eiſen
bahnen, zwiſchen den betheiligten Miniſterien noch keine Einigung
erfolgt. Es ſteht alſo noch gar nichts feſt und ſind alle darüber er
gangenen Meldungen mit größter Vorſicht aufzunehmen.

Der „Köln. Ztg.““ wird aus Hamburg geſchrieben Gegen die be
ſtimmten Erklärungen Preußiſcher Blätter, denen die hieſige Lokal
preſſe folgte, wird uns aus glaubwürdiger Quelle die Mittheilung,
Dr. Wichern werde nicht in den Preußiſchen Staatsdienſt übertreten.
Allerdings rührt die neue Einrichtung und Verwaltung der Strafan
ſtalten und die beſondere Rückſicht für die Seelſorge der Züchtlinge
von ſeinen Vorſchlägen her und ſoll die Strafanſtalt in Berlin von
ſogenannten Brüdern, wie ſie im Rauhen Hauſe gebildet, geleitet und
verwaltet werden, allein Dr. Wichern wird hier bleiben und ſeine bis
herige Wirkſamkeit fortſetzen.

Aus Thüringen, d. 7. October. Ueber die Generalzollcon
ferenz vernimmt man in verläſſiger Weiſe, daß dieſelbe bereits den
Zolltarif vereinbart hat, ſo daß die Berathungen in Weimar ſich nur
noch auf die anderen, weniger wichtigen Geſchäfte, welche der Con
ferenz nach Art. 34 des Vertrages vom 4. April 1853 zugewieſen
ſind, beſchränkt ſehen werden. Was die Zollanſätze ſelbſt betrifft, ſo
ſollen nicht blos Reis, ſondern auch andere Victualien eine Ermäßi
gung erfahren haben während hingegen einzelne Fabrikate, behufs
beſſeren Schutzes der Deutſchen Jnduſtrie, theilweiſe im Zolle erhöht
worden wären. Bedeutſame Reformen ſind jedoch weder nach der
einen, noch nach der anderen Seite eingetreten. Wie das „Dresd.
Journ.“ meldet, ſoll in der Conferenz unter andern die Bildung von
Zollgruppen mit je einer Stimme (z. B. Sachſen und Thüringen,
Hannover, Oldenburg und Braunſchweig ec.) zur Sprache gekommen
ſein; ob aus Anlaß eines förmlichen Antrages und mit welchem Er
folge, darüber verlautet nichts.

Die „B. u. H. Z. berichtet Die Eiſenacher Zoll Conferenz
hat, wie es ſcheint, denn doch ein Ergebniß, und zwar eins von hoher
Wichtigkeit geliefert. Es iſt nämlich von derſelben, wie wir verneh
men, eine erhebliche Ermaäßigung der Getreidezölle beſchloſſen
worden welche wahrſcheintich ſchon mit dem Aufhören der zur Zeit
noch beſtehenden ausnahmsweiſen Suspenſion der Getreidezölle ins
Leben treten wird. Dagegen ſoll eine ganz freie Einfuhr, zu welcher
man bisher in Theuerungszeiten vorübergehend ſeine Zuflucht zu neh
men pflegte, künftig nicht mehr ſtattfinden, eine Maßregel, bei der die
Stabilität des Handels unſeres Erachtens nur gewinnen kann.

Kaſſel, d. 10. Octbr. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Ständekammer kam der Tagesordnung gemäß der von dent Ver
faſſungs und Rechtsausſchuß erſtattete Bericht über das landſtändi
ſche Wahlgeſetz vom 13. April 1852 zur Berathung. Bei der Ab
ſtimmung über die Regierungsvorlage im Ganzen wurde dieſelbe ein
ſtimmig abgelehnt und bei der Einzeldiskuſſion an Stelle der in
dem dermaligen Wahlgeſetz vorgeſchriebenen mündlichen Abſtimmung
das von dem Ausſchuß hingeſtellte Prinzip der geheimen Abſtim
mung mit Majorität angenommen, der vom Ausſchuß beantragte Mo
dus der Abſtimmung durch Stimmzettel aber verworfen, in Folge deſ
ſen der Präſident die Sache zur weitern Erwägung und Antragſtel
lung an den Ausſchuß zurückverwies.

München, d. 9. October. Unſere nächſte proteſtantiſche Ge
neral Synode wird ſich nach Anordnung des Ober Conſiſtoriums in
München vornehmlich mit Wiederherſtellung der Kirchenzucht zu



beſchäftigen haben. Einige Andeutungen in einem jenen Gegenſtand
betreffenden OberConſiſtorialErlaß laſſen errathen, daß es ſich beim
öffentlichen Gottesdienſte um die Placirung der Gefallenen in beſon
deren Stühlen, die Trauung derſelben nach einem beſonderen Formu
lare, beim Taufen unehelicher Kinder um die öffentliche Erwähnung
der Sünde der Eltern u. dgl. mehr handeln werde. (Voß. 3.)

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 9. Oct. Der Präfekt von Neuen-

burg hat am 3. d. allen, die in der Stadt Neuenburg an der roya
liſtiſchen Bewegung Theil genommen, befohlen, alle in ihrem Beſitz
befindlichen Waffen nebſt Munition am 4. im Stadthauſe abzuliefern,
bei Strafe der Widerſetzlichkeit gegen die Behörde. Der Staats
rath hat auf den 12. d. alle ſtimmfähigen Bürger einberufen, um die
neugeſchaffene Munizipalität von Neuenburg einzurichten. Letzten
Sonntag hat ſich die Waadtländiſche Aufregung in einer allge
meinen Verſammlung von 600 Abgeordneten zu Morges centraliſirt.
Der gegneriſchen Preſſe zufolge hat die Verſammlung Fiasko gemacht
die „Revue de Genève“ meint, die Comités hätten zuerſt Aufſtand,
dann Widerſtand, dann Ueberwachung, dann Sicherheit endlich jetzt
in Morges nur noch Erhaltung bezweckt, und nach dieſer Reihenfolge
auch ihre Namen gewechſelt.

Frankreich.
Paris, d. 9. Octbr. Eine offenbar amtliche Note im Mo

niteur“ lautet: Die Spekulation des Ausſcheidens und Einſchmel
zens der Münzen, um daraus den Mehr Werth zu ziehen, iſt ein
dem öffentlichen Vermögen zugefügter Schaden und bildet ein Verge
hen, das nicht geduldet werden darf. Die Regierung iſt entſchloſſen,
deſſen Unterdrückung durch alle Mittel zu betreiben, welche die Ge
ſetze ihr zu Gebote ſtellen. Auf Befehl des Finanzminiſters ſol
len jetzt auch die Münzen zu Bordeaux, Lille und Rouen Gold und
Silbergeld zu prägen beginnen, ſo daß in Kurzem ſämmtliche Mün-
zen Frankreichs täglich für 10 Millionen Francs geprägtes Geld wer
den liefern können. Die hieſige Münze hat 34 Millionen in Barren
liegen, die ſie in Geld umwandeln ſoll außerdem fließen ihr täglich
4 bis 5 Millionen zu gleichem Zwecke für Rechnung der Bank zu,
die im Ganzen für 300 Millionen in Barren angekauft hat. Ge
ſtern war der Umziehtag für die Miethsleute, und es herrſchte daher
in den Arbeiter Vierteln ziemliche Aufregung, da manche ausziehende
Familie nicht wußte, wo ſie einziehen ſollte.

Paris d. 10. Octbr. Herr v. Bourqueney hat an die hieſige
Regierung ſehr wichtige Depeſchen über die öſterreichiſche Politik im
Orient geſchickt, und die halboffiziellen Journale haben wirklich Auf
trag bekommen Oeſterreich ſehr ſtark anzugreifen. Es bleibt nicht
hierbei, und die Weſtmächte bereiten eine peremtoriſche Note an das

Oberbefehl über die Expeditionstruppen übernommen hatte und daß
die Sachlage vortrefflich war.

Paris, d. 11. Octbr. Aus guter Quelle verſichert man, daß
die weſtliche Flottendemonſtration doch vor Neapel Statt finden ſolle.
Der König von Negapel hat aufs beſtimmteſte erklärt, daß er nicht
die geringſte Konzeſſion machen werde. Die Zahl der in Ajaccio an
gekommenen engliſchen Schiffe beträgt fünf: zwei Fregatten, zwei ge
miſchte Linienſchiffe und ein Schooner. Das erſte dieſer Linienſchiffe
iſt der Duke of Wellington (130 Kanonen) mit der Flagge des Con
tre Admirals Sir Richard Dundas; das zweite iſt der Conqueror
(92 K.). Die engliſchen Offiziere wurden zu Ajaccio aufs beſte em
pfangen. Andere engliſche Schiffe werden dort erwartet.
ſche Kabinet hat die franzöſiſche Regierung benachrichtigt, daß der
Kommandant der engliſchen Flotte Befehl hat, bis zu einem beſtimm
ten Tage in Ajaccio die franzöſiſche Flotte zu erwarken und, falls
ſie bis dahin nicht eingetroffen iſt, nach Neapel abzugehen um ſie
dann zu erwarten. (Dieſer Bericht, ſo wie die tel. Dep. zu Anfang
unſ. heut. Nr., ſind im Widerſpruch mit andern Nachrichten, die eine
baldige friedliche Ausgleichung in Ausſicht ſtellen. Nächſten
Dienstag finden große Manöver auf der Ebene von St. Maur Statt
wobei der Kaiſer ſelbſt befehligen wird. Louis Napoleon ſcheint bei
ſeinem Aufenthalte in Biaritz großartige militäriſche Studien gemacht
und, wie Friedrich der Große und andere Herrſcher, ganz neue Ma
növer aufgefunden zu haben. Bei der geſtrigen Revue ſtellte der Kai
ſer bereits Verſuche mit ſeinen neuen Manövern an, und ſeine Freunde
verſichern, daß dieſelben vollkommen gelungen ſeien. Nächſten Diens
tag werden dieſe neuen Manöver wieder ausgeführt und Louis Napo
leon glaubt, daß ſeine Theorieen die ganze neuere Kriegskunſt über
den Haufen werfen würden (2).

Nach Notizen in algeriſchen Blättern beläuft ſich die Bevölke
rung von Kabylien auf 700,000 Köpfe. Jhr Land iſt trefflich an
gebaut, äußerſt fruchtbar und von drei Flüſſen durchſtrömt. Die Ge
birge enthalten reiche Lager von Mineralien. Die Kabylen ſind di
recke Abkömmlinge der quinque gentes, die einſt den Römern ſo viel
zu ſchaffen machten. Bis jetzt gelang es keinem Chef, ſie einer gere
gelten Herrſchaft zu unterwerfen. Sie bilden eine Art von Bundes
Republik und erkennen blos die gelegentlich von ihnen ſelbſt gewähl
ten Häuptlinge an, ſo lange es ihnen gerade beliebt. Zu Algier be
zweifelt man, daß es gelingen werde, ſie ſo leicht wie die anderen al
geriſchen Völkerſchaften der Civiliſation zugänglich zu machen, und
man beſorgt, daß während der erſten Jahre ein Occupations Heer
von 40 50,000 Mann erforderlich ſein werde, um ſie im Zaume zu
halten. Die franzöſiſche Regierung ſoll mit dem Plane umgehen,
die ganze Kabylen Race ſammt ihren Heerden an die Grenzen der
Sahara zu verpflanzen.

43 nwiener Kabinet vor. Man iſt ſehr aufgebracht gegen Oeſterreich.
Die „Patrie“ widmet heute der Occupation der Donau Fürſtenthü
mer durch die Oeſterreicher einen längern Artikel. Sie ſpricht ſich
entſchieden gegen eine Fortdauer derſelben aus, die ihr verdächtig vor
kommt. Sie beſtreitet Oeſterreich das Recht, ſelbſt mit der Zuſtim
mung der Pforte in den Donau Fürſtenthümern zu bleiben, da in
dem pariſer Vertrage ſtipulirt worden ſei, daß die Occupation ſo bald
als möglich aufhören ſolle. Die Fragen Betreffs Bolgrads und der
Schlangeninſel begründen ihr zufolge ein längeres Verweilen der De
ſterreicher in den Donau Fürſtenthümern nicht, und der wiener Hof
kann, wie ſie meint, eine etwaige Verletzung des pariſer Vertrages
dadurch nicht begründen, daß er ihn ſelbſt verletzt. Der heutige
Bericht der Bank von Frankreich iſt wenig befriedigend. Der Baar
vorrath derſelben hat um nicht weniger als 70 Millionen abgenom
men Das Portefeuille hat ſich um 72 Millionen vermehrt, was je
doch keineswegs einer Verbeſſerung der Handelsgeſchäfte zuzuſchreiben
iſt, ſondern nur einfach der großen Anzahl Wechſel, die das Ausland
auf Paris gezogen hat und welche die hieſigen Banquiers durch die
Bank diskontiren ließen. Auf die Börſe ſelbſt blieb der Bankbericht
ohne Einfluß. Man wußte, daß derſelbe nicht günſtig ausfallen und
daß er nur darthun würde, daß der Bankrath nicht ohne gute Gründe
ſeine ſtrengen Maßregeln genommen hatte. Jn einem Privatſchrei
ben aus Algier lieſt man: „Die hieſige Preſſe muß über das was
auf die militäriſchen Unternehmungen Bezug hat, die äußerſte Zu
rückhaltung beobachten. Sie hat daher über Kabylien nichts Näheres
berichten können, und ihr gezwungenes Schweigen ſteigert die Zahl
der hier umlaufenden ſchlimmen Gerüchte. Dieſer Tage wurden zwei
Männer und eine Frau auf offener Straße verhaftet und ins Gefäng
niß gebracht, wo erſtere zwei Tage und letztere einen Tag blieben,
weil ſie erzählt hatten daß ſie eben etwa 150 Verwundete, die aus
dem Oſten kamen, eintreffen ſahen. Und doch war die Angabe wahr,
ſo wie es auch wahr iſt, daß wir geſtern 7. bis 8 Kanonen nebſt
Mannſchaft, Beſpannung und Munition von hier abziehen und eine
Stunde ſpäter weitere 200 Verwundete anlangen ſahen. Manche
behaupten daß am 28. Septbr. ein ſchlimmer Sag für unſere Waf
fen geweſen ſei, der vielen Fußjägern und Zuaven das Leben geko
ſtet habe. Aus amtlicher Quelle erfahre ich ſo eben, daß das Treffen
hauptſächlich ein Kavalleriegefecht war. Nach anderen Angaben dage
gen hätten die Kabylen eine arge Niederlage erlitten. Man ſoll ſie
dahin gebracht haben, ſich in großen Maſſen am Fuße eines Hügels
aufzuſtellen, wo unſere Truppen ſie umzingelten und mehrere Stun
den lang durch Kartätſchenſalven ein entſetzliches Blutbad unter ihnen
anrichteten.“ Eine Niederlage der Kabylen in einem Kavalleriegefechte
wird auch von dem halbamtlichen „Pays“ ohne nähere Mittheilungen
gemeldet Daſſelbe berichtet zugleich, daß Marſchall Randon den

London, d. 9. October. Der Berich des franzöſiFinanzminiſters hat dieſſeics des Kanals ſende
reicht. An einer ſorgfältigen Prüfung deſſelben hat es nicht gefehlt
und man wird wohl behaupten dürfen daß die Engländer ihn mit
mehr Unparteilichkeit zur Hand nahmen, als die Nakion es hat, an
die er unmittelbar gerichtet war. Man verkennt auch hier keineswegs
die beruhigenden Momente, die in dieſem Berichte hervorgehoben
werden man hat keinen Grund, daran zu zweifeln daß z. B. die
Steuerkraft Frankreichs und vielleicht auch ſein Silberreichthum in den
letzten Jahren zugenommen habe, aber den Bericht im Großen und
Ganzen betrachtet man trotzdem als eine verfehlte Arbeit, weil er
um kürz zu ſein ſich mit Beweiſen plagt, daß die gegenwärtige
Geldkriſis unmotivirt iſt, ſtatt die Mittel anzudeuten, wie derſelben
entgegen gearbeitet werden könnte. Aus dieſem Grunde iſt es leicht
einzuſehen weshalb es dem Finanzminiſter mit ſeiner Beweisführung
gegen nun einmal beſtehende Thatſachen nicht gelang, dem engliſchen
Publikum eine beſſere Meinung von der finanziellen Lage Frankreichs
beizubringen, und wäre es ihm gelungen, ſo hätte der günſtige Ein
druck zuverläſſig durch Nichts wirkſamer abgeſchwächt werden können,
als durch die gleichzeitig aus Paris herübergekommene Nachricht, daß
die Regierung jede öffentliche DOiskuſſion über die Finanzlage verbo
ten und den Geldwechslern unterſagt habe, ihre Prämienraten für
Silber an den Schaufenſtern ihrer Läden bekannt zu geben. Derlei
polizeiliche Willkür- Maßregeln erſcheinen der hieſigen Geſchäftswelt ſo
ungeheuerlich, daß ſie daraus noch viel ſchlimmere Schlüſſe zieht, als
wäre die Einſtellung der Baarzahlungen von Seiten der franzöſi
ſchen Bank angekündigt worden.

Spanien
Madrid, d. 7. Octbr. Die Geſchichte des Tages iſt begreif

licher Weiſe nichts Anderes, als die Ankunft des Generals Narvaez.
Vorgeſtern Nachmittags langte er hier an und bezog eine Wohnung
gegenüber dem Kriegsminiſterium, ſo daß O'Donnell mit eigenen Au
gen ſehen konnte, wie ſich die ganze hohe Geſellſchaft ohne Unterſchied
der politiſchen Farbe und der Stellung an die Thüren des Hötels
drängte, das der „Mann der Zukunft bewohnt wie ſeine Schmeich
ler den Herzog von Valencia nennen. Der Angekommene empfängt
ſeine Freunde mit mehr Zurückhaltung, als dieſen angenehm iſt und
aus ſeinem Benehmen geht unzweideutig hervor daß er die Rolle
nicht ſpielen will, die man ihm ſo gern zutheilen möchte. Die
Aufnahme, welche der Marſchall Narvae, im Palaſte gefunden, war
nach allem was über dieſelbe verlautet, eine kühle. Die Königin
erwies ſich zwar herablaſſend, aber weit entfernt von der Vertraulich
keit, mit der ſie ihre Günſtlinge zu beehren pflegt und deren ſich der
Herzog von Valencia ſeiner Zeit in hohem Grade zu rühmen hatte.

Das briti-
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Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 10. October. (Tel. Dep.) Der Kaiſer

iſt am 6. d. in Zarskoe-Selo eingetroffen. Der feierliche Einzug in
St. Petersburg wird, nachdem man am 8. die Regalien vom Mos
kauer Bahnhof nach dem Winterpalais gebracht hat, am 14. d. erfol
gen. Tags darauf werden Adel und Kaufmannſchaft zur Feier des
Einzuges einen Ball veranſtalten.

Die Angriffe des „Nord“ gegen die „Neue Preuß. Ztg. wer-
den ſeit einiger Zeit ſo ſyſtematiſch fortgeſetzt, daß man nicht zweifeln
kann daß ſie nicht blos der Ausfluß eines gelegentlichen Konkurrenz
neides ſind, ſondern einen Theil des dem erſteren Blatte vorgezeich
neten Programms bilden. Während vie franzöſiſchen und engliſchen
Blätter ſich Anfangs ziemlich ausſchließlich an denjenigen Theil des
Gortſchakoff ſchen Rundſchreibens hielten, welcher gegen die Einmiſchung
in die neapolitaniſchen Angelegenheiten Einſprache erhebt, brachte
neuerdings die Pariſer „Preſſe“ einen längeren Artikel, der diejenigen
Stellen näher ins Auge faßt, in denen der ruſſiſche Miniſter gleichſam
die heilige Allianz aufkündigt. Die „Preſſe“ ſchloß hieran einen ziem-
lich umfaſſenden Bericht über die Fehde, die ſich über dieſen Punkt
zwiſchen dem „Nord und der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ ent
ſpinne. Trotz der wiederholten Verſuche des letzteren Blattes, einen
Waffenſtillſtand herbeizuführen, druckt der „Nord dies ganze Refe
rat, welches die Kluft ſo breit als möglich darſtellt, ab und ſchickt
eine Einleitung voraus, in welcher er erklärt, daßz, was früher die
Privatanſicht eines ſeiner Mitarbeiter über den Werth der heiligen
Allianz geweſen ſei, jetzt nach dem Rundſchreiben des Fürſten Gort
ſchakoff als die öffentliche Meinung von ganz Rußland angeſehen wer
den müſſe.

Der „Nord“ theilt ferner aus Moskau eine Rede mit, welche
Herr Kokoreff bei einem Feſtmahle hielt, zu dem während der Krö
nungsfeierlichkeiten die Deputirten des Handelsſtandes aus den größ
ten Städten Rußlands verſammelt waren. Dieſelbe beleuchtet die
untergeordnete Bedeutung der heutigen ruſſiſchen Jnduſtrie und be
ſpricht in liberalem Sinne die Mittel zu ihrer Hebung. Jn Bezie
hung auf dieſes Gebiet ſcheint jetzt in Rußland überhaupt eine grö
ßere Freiheit der Erörterung geſtattet zu ſein.

Türkei.
Jn Marſeille traf am 11. Oct. der „Clyde“ mit Nachrichten

aus Konſtantinopel vom 2. October ein. Die Getreidepreiſe gin
gen in die Höhe, da Mangel war. Die Pforte hatte Meldung von
der Ankunft des franzöſiſchen Geſchwaders erhalten. Bei der türki
ſchen Regierung herrſcht fortwährender Zwieſpalt, ſo daß die verheiße
nen Reformen nicht voran wollen. Ein General iſt nebſt mehreren
Stabs Offizieren nach der Herzegowing und Ober Albanien geſchickt
worden. Die Preſſe d'Orient behauptet, die Conferenzen über die
Donaufürſtenthümer ſeien auf zwei Monate vertagt worden. Die
Schlangeninſel wird noch immer von einem ruſſiſchen Detachement
beſetzt gehalten. Die Nachricht von definitiver Genehmigung der Eu

h bratbabn war verfrüht die Pforte hat blos erſt Vollmachten zum
Beginne der Vorarbeiten ertheilt. Die Frucht Aernte iſt in Syrien
ſchlecht ausgefallen.

Wir entnehmen einem Briefe aus Ruſtſchuk vom 22. Septem
ber die Nachricht, daß der Commandant der türkiſchen Occupations
Truppen in der Walachei den Befehl erhalten habe die Winterquar
tiere in den Donau Fürſtenthümern definitiv zu beziehen, reſp. die
Walachei nicht früher zu verlaſſen, als bis die Angelegenheit wegen
Bolgrads am Congreſſe zu Paris entſchieden ſein werde. Wir erfah
ren auch, daß die Lieferungs- Contracte für den Bedarf der Truppen
in Buchareſt auf ſechs Monate ausgeſchrieben wurden. An kaiſerlich
öſterreichiſchen Truppen befinden ſich in dieſem Augenblicke in der
Moldau und Walachei 16,009 Mann und an türkiſchen Truppen

8090 Mann. K. 8.)Aſien.
Die mit der Ueberlandspoſt in Trieſt eingetroffenen Nachrichten

aus Bombay vom 12. Sept. melden, daß die Expedition der Eng
länder im perſiſchen Meerbuſen lebhaft betrieben werde und daß dazu
15,000 Mann verwendet werden würden.

Amerika.
Der Dampfer „Atlantic iſt am 9. Octbr. in Liverpool ange

kommen. Seine Daten ſind vom 27. September aus New-Pork.
Auf dem Michigan See gerieht am 24. der Dampfer „Niagara in
Brand und ging mit 100 Menſchen zu Grunde. Aus Weſtport

in Kanſas ſchreibt man vom 19., daß Gouverneur Geary mit einer
Abtheilung Dragoner den nach Nebraska eilenden General Lane ver
folgte. Die Nachricht, daß der Präſident. befohlen habe den Pro
zeß gegen die Freibodenmänner in Kanſas niederzuſchlagen, iſt wider
rufen. Die Bürger von Concord in New Hampſhire (wo der Prä
ſident Mr. Pierce zu Hauſe iſt) haben ſich geweigert, ihm die Ehre
eines öffentlichen Empfaänges zu Theil werden zu laſſen. Am 25.
iſt der Dampfer „Zentas“ mit beinahe 300 Rekruten für Walker
von New Hork abgeſegelt. Eine Depeſche des „Globe aus Li
verpool fügt zur amerikaniſchen Poſt per „Atlantic“ noch Folgendes
hinzu: Die Nachricht von der Abſendung eines britiſchen Geſchwaders
nach Mexico beſtätigt ſich. IJn einem Gefecht zwiſchen der Frei
ſchaar des Generals Lane und den Unionstruppen in Kanſas ſind 40
Mann gefallen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, d. S. Octbr. Die revidirte Städte Ordnung

vom 17. März 1831 wurde in demſelben Jahre in Merſeburg einge
führt. Die in Folge derſelben zum erſten Mal gewählten Stadtver
ordneten wurden am 8. Octbr. 1831 inſtallirt. Unter denſelben be
fand ſich unſer Mitbürger, der Juſtizrath Grumbach, welcher ſo
gleich an dieſem Tage, in der erſten Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung, als Vorſteher gewählt wurde. Seit dieſer Zeit hat
derſelbe in Ununterbrochener Folge bis auf den heutigen Tag als
Stadtverordneter gewirkt und beinahe 19 Jahre als Vorſteher fun
girt. Ein Viertel Jahrhundert war es mithin heute, ſeit welchem
dieſer unſer Mitbürger an der Entwickelung und dem Gedeihen un
ſeres Gemeinweſens mit Treue gearbeitet, dem Wohle deſſelben in
voller Hingabe ſich gewidmet hatte. Unſere Stadtbehörden konnten
einen ſo ſeltenen Tag nicht vorübergehen laſſen, ohne dem hochver
ehrten Jubilar den Dank auszuſprechen, welchen er durch ſein langes
gemeinnütziges Wirken in ſo reichem Maaße verdient hatte. Heute
Morgen um 10 Uhr begaben ſich unſere Stadtbehörden in Corpore
in die Wohnung des Jubilars, brachten ihm durch unſern Bürger
meiſter Seffner in Worten welche aus dem Herzen kamen und zu
dem Herzen drangen die Verſicherung ihrer innigen Dankbarkeit und
überreichten ihm dabei zum dauernden Andenken ein ſilbernes Schreib
zeug, verſehen mit dem Wappen der Stadt Merſeburg. Auch der
Vice- Vorſteher der Stadtverordneten Rechtsanwalt Wagner, richtete
herzliche Worte an den Jubilar, welcher durch die innige Theilnahme,
die alle Mitglieder der Stadtbehörden kund gaben, ſichtbar gerührt
ward. Möge der würdige hochverdiente Jubilar unſerer Stadt und
unſerer ſtädtiſchen Verwaltung noch lange erhalten werden.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung am 9. October.

Richter Collegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staatsanwaltſchaft v. Hülſen.

bei Köthen, noch nicht beſtraft iſt geſtändig: a) in der Zeit nach Oſtern d. J. 2

Räumen.
14) Die wegen Diebſtahls bereits ſchon beſtrafte unverehel. Anna Wilhelmine

Genthe von hier iſt geſtändig: 15 Sgr. welche ſie am 15. Sept. d. J. auf dem
Bette ihres Dienſtherrn, des Victualienhändlers Schultowsky, liegend gefunden hatte,
entwendet zu haben. Wegen Diebſtahls im Rückfalle verurtheilt der Gerichtshof ſie
zu 3. Monat Gefängniß, Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf 1 Jahr.

Singakademie.
Dienstag den 14. October, Abends 6 Uhr, Verſammlung der

Singakademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: Requiem
von Mozart.

Die in Kurzem bevorſtehende Aufführung zum Todtenfeſt macht
einen zahlreichen Beſuch wünſchenswerth. Der Vorſtand.



Bekannkmachuugen.
Bekanntmachung.

Wegen hieſigen Orts ausgebrochener Lungen
ſeuche iſt das Beziehen des hieſigen Vieh
marktes am 16 October d. J. mit Rindvieh
unterſagt.

Zörbig, den 10. October 1856.
Der Magiſtrat.

Geſucht
wird zur ſofortigen Uebernahme ein Mate-

verbunden mit andern Branchen,
habe.

empfehle mich unter Zuſicherung der reellſten
und billigſten Bedienung hierdurch beſtens

Hiermit beehre ich mich die ergebene An
zeige zu machen, daß ich am hieſigen Platze in
dem Hauſe der Wittwe Meuſch ein

Material n. Caback-Geſchäſt,
begründet

Jch bitte um geneigte Beachtung und

Wettin, den 12. October 1856.

W. A. osse.
Eine große ſchwarze Dogge dreſſirt, iſt zu

rial- Geſchäft und werden Adreſſen E. H.
poste rest. Halle franco erbeten.

verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 95 im Hinter
hauſe links 1 Treppe hoch.

Friſche Auſtern
treffen heute früh ein bei

e. NB.Friſche Schellſiſche,
Friſchen Seedorſch

erhielt ſoeben e. F.
Grüne Pomeranzen

empfehle in Hunderten und einzeln.

Jndem wir die Gröffnung unſeres wohl aſſortirten
Menbles-, Spiegel und Polſterwaaren-Magazins
hierdurch ergebenſt anzeigen, empfehlen wir daſſelbe dem
hochverehrten hieſigen und auswärtigen Publikums angelegentlichſt.
Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, das uns geſchenkte Vertrauen in jeder Art
zu rechtfertigen und zu erhalten.
Hochachtungsvoll und ergebenſt Soler G Se anmn, Ciſchlermeiſter,

Lokal: Am Markt, kühle Brunnengaſſe, im Kaufmann Niſelſchen Hauſe.

e. H.
geneigten Wohlwollen GEines

Unſer ernſtes

Stearinkerzen, prima, à Pack 9
Stearinkerzen, secunda, à Pack 8
Herrenhuter feinſte Talglichte, à Pack 7

empfiehlt Friedr. Taubert,
Alter Markt Nr. 20.

Nollen-Varinas, alte ſchöne Waare,
Blätter-Varinas, desgl.
Nollen-WPortories, desgl.
Cuba-Canaſter, ächten Berliner, in

im Ganzen und Einzelnen billigſt bei

à W 12 u. 15
à W 9
à U 8 u. 9
Schwarz und RothSiegel,

Fr. Taubert.

schnitten.

Heute empfing die ichen echten Hafee Sprotten
u. Speckbüeklinge;

auch empf. S e Be in I Pischen. u. ausge-
G. GottGereinigte riüsche ren empfing wieder

G. GolfHolz Anetion.
Donnerstag den 16. October er. Nach

mittags 2 Uhr verſteigere ich im Gaſthofe
„Zur goldnen Brätzel Oberſteinſtraße
hier, eine Partie altes Bau u. Brenn-

holz. Carl Paetzoldt.
Dieſe Woche Dienstag und Mittwoch Broi

han in der Brauerei von
Hermann Bau chfuss,

große VBrauhausgaſſe.
Einen tüchtigen Schmiedegeſellen ſucht bei

dauernder Beſchäftigung der Schmiedemeiſter
Prozell in Trebitz bei Cönnern.

Ein bis jetzt ſelbſtſtändig thätiger junger
Geſchäftsmann wünſcht ſich bei einem bereits
beſtehenden gut rentirenden Fabrik oder Han
delsgeſchäfte mit einem Kapital von 3000
4000 zu betheiligen. Nähere Auskunft er
theilen die Herren Pilz S Helmboldt.

Für Muſtker.
Ein Tubabläſer, welcher auch Viola oder

Violon ſpielt, findet ſofort dauernde Condi
tion beim

Stadtmuſikus Fr. Maaß in Cönnern.
Zu Neujahr wird die Stelle des Lehrlings

in meiner Officin vacant und kann dieſelbe zu

mit den nöthigen Vorkenntniſſen ausgerüſteten
jungen Mann unter billigen Bedingungen be
ſetzt werden.

Heldrungen in Pr. Thüringen.
J. Rembde,

Apotheker.

Feiner biegſamer Gummi- Lack in Fl.
à 3

Zu haben bei O. Ig. Neunhäuſer Nr. 5.
250 Stück überzählige geſunde

ſtarke Hammel und Schaafe
ſind zu verkaufen bei

Herpich u. Gerlach

Neujahr oder auch Oſtern 1857 durch einen

in Sangerhauſen

Der Kriegerverein von Edlan und Um
gegend feiert das Erinnerungsfeſt an die Schlacht

t i in Daund ladet hierbei zum Abendeſſen und Ball
ergebenſt ein der Schenkwirth Wendt.

Zum Tanzvergnügen am Königs Geburts
tag ladet ganz ergebenſt ein

Recke in Trebnitz.
Stadt Cheater in Halle.

9te Vorſtellung im 1. Abonnement
Zur Feier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes Sr.
Majeſtät unſers Königs Friedrich Wilhelm IV.

Bei feſtlich erleuchtetem Hauſe
Jubel Ouverture.
Feſtſpiel von Orobiſch.

Hierauf:
Des Königs Befehl,

Luſtſpiel in 4 Akten von Töpfer.
Julius Wunderlich.

Weintraube.
Heute, Dienstag d. I. Ocetbr. 1856:

III. Abonnements-Concert.
Zur Aufführung kommt Smfoniſe (Bauur)
von Haydn und Ouverture: Die Weihe
des Hauſes von L. van Beethoven.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

e JFamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Unſern auswärtigen Verwandten und Freun
den machen wir hiermit die traurige Anzeige,
daß heute Morgen um S Uhr unſer geliebter
Gatte Vater und Großvater, der Gaſtwirth
Johann Gottfried Jorn, in einem Al
ter von 70 Jahren an Magenverhärtung ruhig
und ſanft entſchlief. Auch ohne Beileidsbezeu
gungen von ihrer Theilnahme überzeugt, em
pfehlen wir uns ihrem ferneren freundſchaft
iichen Wohlwollen.

Zappendorf, d. 11. October 1856.
Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Am 4. October verſchied in Folge einer Un

terleibsentzündung der Rittergutsbeſitzer Wil
helm Friedrich Reinecke zu Mahnau
in Nieder- Schleſien.

Die trauernden Hinterbliebenen.
e

ne

Berliner Börſe vom 11. Oct. Das Geſchäft war
auch heute nicht von Bedeutung und die Courſe theilweiſe

etwas matter als geſteen.

Magdeburg, den II. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 7* 82 Gerſte 46 50Roggen 54 58 Hafer 25 28Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 41

Nordhauſen den Oktober.
Weizen 3 S bis 3 20Roggen e 2 15Gerſte 20 2 2Hafer 25Rüböl pro Centner I9
Leinöl pro Centner 16

Ouedlinburg, den 9. October. (Nach Wispeln.)
Weizen 668 76 Gerſte 868 39
Roggen 46 60 Hafer 23 25
Mohnöl der Centner 19 20
Raff. Rüböl, der Centner 19
Leinöl der Centner 16
Rüböl der Centner 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 13. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. October am alten Pegel 36 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. II. Octbr. J. Tonne, gebrochene
Eiſenſchienen, v. Harburg n. Buckau. G. Boltze,
Stabholz, v. Spandau n. Stadtm. Magdeburg. C.
Täubel, 3 Kähne, Roheiſen, v. Harburg n Rieſa.
J. Marquort, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. G
Schulz, Kartoffeln, v. Parey desgl. F. Heſſe I.,
Guano, v. Hamburg n. Bernburg, Kfm. Schülz. G.
Schmidt, Brennholz, v. Kumloſen n. Buckau. F-
Ranin, Glas, v. Himmelspforte desgl. G. Seedorf
2 Kähne, Schwefel, v. Hamburg deszl. G. Winkler
2 Kähne, Güter, desgl. n. Dresden.

Niederwärts, d. 11. Oct. W. Müller, Brenn
holz, v. Tochheim n. Neuſt. Magdeburg. V. Teufel,
fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. A. Hittſchel, Gerſte,
v. Tetſchen n Magdeburg. W. Köhling, Granitſtein,
v. Buckau n. Hamburg. Je Klepſch, fr. Obſt, von
Außig n. Berlin.

Magdeburg, den 11. October 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



„„Beilage zu Nr. 241 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 14. Hetober 1856.

Frankreich.
Paris, d. 11. Octbr. (Tel. Oep.) Nächſten Dienstag wird

auf der Ebene bei St. Maux ein Manöver ſtattfinden, bei welchem
der Kaiſer kommandiren wird.

Türkei
Konſtantinopel, d. 3. Octbr. (Tel. Dep.) Das „Journal

de Conſtantinople“ erklärt die Nachricht der „Preſſe d'Orient“, daß
ein franzöſiſches Geſchwader erwartet werde, um mit dem engliſchen
im ſchwarzen Meere zu operiren, als grundlos.

Meßbericht.
Leipzig, d. 10. Octbr. Der Verlauf der Meſſe in den letzten acht Tagen

war durchaus befriedigend und iſt in allen Hauptbranchen noch ein namhafter Abſatz
erzielt worden. Die in dieſer Zeit beendete Tuchmeſſe iſt zu allgemeiner Zufrieden
heit der Fabrikanten ausgefallen, und nur die wenigen von ihnen die ausſchließlich
für den überſeeiſchen Export Sreivierteltuche fabrizirten, machen davon eine Aus
nahme. Annähernd dürften von Tuchen, Buckskins und Winterſtoffen 200,000
230,000 Stück zur Meſſe gebracht und davon circa Dreiviertel verkauft worden ſein.
In andern wollenen Waaren weißen und farbigen Flanellen war der Abſatz recht
gut und wurde die Elle mit 2--3 Ngr. höher bezahlt. Eine gleiche Erhöhung der
Preiſe findet in feinen wollenen Waaren wie Merinos, Thibets aus Gera, Greiz
und Reichenbach, ſtatt doch blieb der Abſatz darin etwas beſchränkt weil viele Ein
käufer aus Polen und der Moldau, der füdiſchen Feiertage wegen, noch nicht in
den Markt getreten ſind. In den Artikeln aus Chemnitz, als wollene Damaſte, Or-
leans c. war das Geſchäft recht gut und iſt auch jetzt noch im vollen Gange. Wie
ſchon mitgetheilt, ſpielen für dte Winterſaiſon in ſächſiſchen Modeſtoffen Streichgarn
artikel (Napolitaine, Velour Lama 2c) immer noch die Hauptrolle, da weder von
England noch von Frankreich dafür ein Erſatzmittel eingeführt worden iſt. Der Be
darf hat ſich daher auch geſteigert und ſind noch viele Aufträge darauf ertheilt wor
den, die aber lange nicht alle werden ausgeführt werden können weil es theils an
Arbeitskräften fehlt, theils aber auch die unverhältnißmäßige Steigerung der Garne
die Fabrikation beſchränkt. Purelagine, welche noch vor kurzem ſehr geſucht waren,
wurden in dieſer Meſſe ſchon zu billigern Preiſen verkauft. Schöne halbſeidene Mo
deſtoffe aus Chemnitz fanden ebenfalls guten Abſatz zu erhöhten Preiſen. Nicht ſo
günſtig war das Geſchäft in meeraner Tüchern, da die Fabrikanten durch den großen
Bedarf in Stückwaaren dem Artikel weniger Aufmerkſamkeit ſchenken. In voigtlän
diſchen Weißwaaren war der Verkauf ſehr lebhaft zumal es den betreffenden Fabri
kanten nicht an Intelligenz fehlt, immer etwas Neues zu ſchaffen. Obgleich für
Strumpfwaaren und erzgebirgiſche Spitzen das Exportgeſchäft immer die Hauptſache
iſt, ſo war das Geſchäft für den Kontinent doch ein ſehr befriedigendes. Für den
Verkauf von Calicots liegt dieſe Meſſe zwar außer der Saiſon aber dennoch wurden
ſehr anſehnliche Umſätze darin gemacht. Ebenſo günſtig war die Meſſe für den Ver
kauf von engliſchen Manufakturwaaren, und ſind davon in einzelnen Artikeln ſehr be
deutende Umſätze gemacht worden. Von Schafwollen betragen die Zufuhren eirea
2500 Ctr. aus Oeſterreich und eirca 1500 Cir. aus Preußen Sachſen 2c., ihrer
Gattung nach Einſchur Gerberwollen Stücken und Locken, meiſt Kammwollen. Zur
Zeit ſind hiervon ſämmtliche Locken und Gerberwollen, circa 1000 Ctr., von Tuch
wollen aber nur kleine Poſten verkauft worden.
die Spinner keine höhern Preiſe für ihre Garne erzielen können und das Röhpröourr
4 5 Thlr. pr. Etr. höher im Preiſe ſteht als im Monat Juli. Die Spinner gehen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. October 1856.

Kronprinz Hr. Oberlandrath Graf Schulenburg m. Sohn a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Berger a. Bremen.

Stadt Züwrich: Sir John Artois, Baronet a. England. Hr. Jngen. Zeller
a. Zürich. Hr. Amtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Die Hrrn. Kaufl.
Buſch a. Gladbach, Sattler a. Schweinfurt, Degenhard a. Berlin Steingrä
ber a. Hamburg.

Goldner Ring Hr. Fabrik. Reinert a. Berlin. Hr. Reg Aſſeſſor Sommer
m. Fam. a. Delitzſch. Hr. Oberkellner Hartenſtein a. Chemnitz Frau Ober
Amtm. Morgenſtern a. Schraplau. Hr. Rent. v. Cramer a. Potsdam. Hr.
Faktor Martini a. Rothenburg. Hr. Partik. v. Rundhaus m. Fam a. Prenz
lau. Hr. Graf v. Haßlinger-Schickfuß a. Breslau. Die Hrru. Kaufl. Kle
bert a. Leipzig, Fürth a. Prag, Maler m. Sohn a. Frankenhauſen.

Goldner Löwe: Bau-Eleve Wölffer a. Hannover. Hr. Stud. jur. Groſchuff
u. Hr. Stud. theol. Sybel a. Berlin. Hr Rechtsanwalt Ule a. Tangermün-
de. Hr. Edelmann v. Ebershofen m Dienerſch. a. Poſen. Hr. Hotelier
Bohr a. Berlin. Hr. Partik. Stollenberg a. Hornburg. Die Hrru. Kaufl.
Schröder a. Köln, Bitter a. Nordhauſen, Hammer a. Bremen Schlaf a.
Emslohe. Die Hrrn Fabrik. Eulenberg a. Elberfeld, Fleiſchhauer a. Dettel
bach. Hr. Rittergatsbeſ. Rommburg m. Fam. a. Colmar. Frl. Bräutigam
a. Leipzig.

Stadt HamburgHr. Prof. Armann m. Söhnen a. Wien.
Hr. Reg. Rath Laſchner u. Hr. Sekr. Pohle a. Berlin.

Frl. Tusnelde v. Danner a. Eiſe
nach. Hr. Mechan. Reitmann m. Fam. a. Mecklenburg. Hr. Lieut. im 4
Art Reg. Goldmann a. Torgau. Hr. Apoth. Ramſtedt a. Weißenfels. Hr.
IJnſp. Sieckert a. Breslau. Hr. Stacd. jur. Zegelin g. Jena. Hr. Kaufm.
Bertholdt a. Suhl. Hr. Fabrikbeſ Lippmann a. München

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Titſcher a. Oſterfeld, Steiger a. Mi
lau. Die Hrru. Privatl. Carl a. Neuſtadt a O., Schäfer a. Plauen, Kämpfe
a. Bernſtadt.

Gtoldne Kugel: Hr. Buchhdlr. Kölling a. Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl.
Bolze a. Kaſſel, Blumenthal a. Oeſſau. Die Hrru. Fabrik. Groh a. Berlin,
Conradt a. Breslau. Fräul. Hammer a. Karlsruhe

Magdeburger Bahnhof: Hr. Gutsbeſ. v. Ebel m. Gem. a. Heidelberg.
Die Hrrn. Paſtoren Raffard m. Gem. a. Kopenhagen Höfer a. Brieg. Hr.
Stud. v. Stralendorf a. Frankfurt. Hr. Baron v. Geuſau m. Gem. a Ober
Farrnſtädt. Hr. Kaufm. Teutſcher a. Berlin. Hr. Rent. Ceeplies a. England

Whüringer Rahnhof: Hr. Major u. Reg -Command. Graf v. Wiſchowsky
m. Frau a. Poſen. Se. Exc. d. Hr. Miniſter v. Savigny m. Fam a Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Schliefenbaum a Siegen, Then a. Deſſau Mad. Holland
g. Altona. Hr. Gutsbeſ. Graf v. Hauwald a. Straupitz. Hr. Geh. Reg
Rath v. Bachwitz a. Schwerin. Hr. Legat.Rath Graf v. Flemming a. Wien
Die Hrrnu. Partik. Graf v. Einſiedel u. Stockt a. Brüſſel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.r Heer Tagesmittel.

ſehr vorſichtig zu Werke und wollen erſt die gegenwärtige Geldkriſis
ſie große Verbindlichkeit auf ſich nehmen.

Bekanukmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafan
ſtalt pro 1857 von 60 Wispeln Kartoffeln ſoll

am Montag, den 20. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr,

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten wer
den. Die Bedingungen, deren Bekanntmachung
in dem Termine erfolgt, liegen auch ſchon vor
her täglich von 8--12 Uhr Vormittags in dem
Geſchäftslokale der Anſtalt zur Einſicht bereit.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Von den drei niedrigſten Geboten behält
ſich die Königliche Regierung die Auswahl vor.

Halle, den 10. October 1856.
Der Director der Königlichen Strafanſtalt

v. Rohr.
Der früher Stade'ſche, jetzt Baron von

Gothardt'ſche Felſenkeller in „Wittekind“ iſt
zu verpachten.

Pachtliebhaber können die näheren Bedin
gungen in meiner Expedition täglich einſehen.

Halle, den 9. October 1856.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Hausverkauf.

Der Eigenthümer des in der großen Ulrichs
ſtraße Nr. 9 belegenen dreiſtöckigen Wohnhau-
ſes mit Seitengebäude, Hof und Röhrwaſſer,
beabſichtigt, daſſelbe wegen Aufgabe ſeines darin
betriebenen Geſchäftes meiſtbietend zu verkau
fen oder auf längere Zeit im Ganzen zu ver
miethen. Jn ſeinem Auftrage habe ich hierzu
einen Bietungs Termin
am 25. d. M. Nachmittags 8 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt
Die Bedingungen ſind bei mir einzuſehen.
Halle, den 6. Octbr. 1856.

Der Juſtiz Rath
Riemer.

S c

Hie Handlungs-Nachhülfe- Schule
beginnt ihren Unterricht Donnerstag den 16.
October Abends 8 Uhr. Anmeldungen von
Schülern zu ſolcher können noch bis Donners
tag Mittag in den Stunden von 12 bis 1 Uhr
bei Herrn Director Scharlach geſchehen.

Der Vorſtand.
Eine Belohnung von 200 wird Dem-

jenigen unter möglichſter Verſchweigung ſeines
Namens, hierdurch zugeſichert, der den Anſtif
ter des in der Nacht von geſtern zu heute auf
dem „Braſſert Schacht“ bei Nietleben ſtatt
gehabten Feuers dergeſtalt anzeigt, daß er zur
geſetzlichen Strafe gezogen werden kann.

Halle, den 6. October 1856.
Der Gruben- Vorſtand des „Neu-

glücker Vereins.
Ein ſchwarzbrauner Jagdhund mit weißer

Bruſt iſt in der Nacht vom Sonntag auf Mon
tag entkommen. Der Wiederbringer erhält
eine Belohnung in der Reſtauration zu „Wit
tekind“. Vor dem Ankaufe wird gewarnt.

Zwei übercomplette Pferde verkauft die Poſt
halterei Langenbogen.

Blauen, echt Cypriſchen Vitriol
zum Kälken des Saamenweizens empfehlen

W. Fürſtenberg K. Sohn.
Eine Partie gutes Futtermehl iſt im Gan-

zen und Etr. billigſt zu verkaufen in der
Mühle zu Böllberg.
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Ein Logis für einen oder zwei Herren ſteht
zu vermiethen. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine freundlich meublirte Stube mit Kam-
mer iſt ſofort zu vermiethen gr. Klausſtraße 9.

Jn Kammwollen geht es flau, da Luftdruck 335,27 Par. L. 335,81 Par. D. 336,50 Par. L. 335,86 Par. L.
Dunſtdruck 3,51 Par. 5,83 Par. L. 4,86 Par. 4,58 Par. S

abwarten bevor Rel. Feuchtigkeit“ 92 pCt. 81 pt. 94 pCt. 89 pCt.
Dr. S Luſtwärme 7,5 G. R. 14,0 G. R. 11,0 G. Rm. 10,8 G. Rm.

Meine Niederlaſſung als praktiſcher Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer zeige ich hiermit
ergebenſt an.

Löbejün, den 8. October 1836
Dr. Hemler.

Guts- Verkauf.
Daſſelbe, 2 Stunden von Leipzig liegend,

mit durchaus ganz neuen, maſſiven herrſchaft
lichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 115
M. Acker 1. u. 2. Klaſſe in 2 Plänen, in der
Nähe des Guts, wozu auch noch circa 100
M. Pachtfeld, pro M. 5 mit übernommen
werden können, ſoll eiligſt, Todesfalls halber,
mit vollem Jnventarium und voller Ernte ſehr
preiswürdig mit circa 5000 Anzahlung
verkauft werden.

Eine ſehr gut rentirende Schmiede in
einer Fabrikſtadt, mit guten Gebäuden, obere
Etage für 400 vermiethet, vollſtändigem
Jnventar, ſoll für 2500 circa Hälfte
Anzahlung verkauft und ſofort übergeben
werden. Näheres ertheilt der Oekonom G.
Nöſeler, gr. Brauhausgaſſe Nr. 31 in Halle.

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich am heutigen Tage große Klaus
ſtraße Nr. 13 eine Putz und Modewaaren
Handlung eröffnete. Bitte um götigen. Zu
ſpruch. Hochachtungsvoll A. Arnold.

Ein Laufburſche wird geſucht
große Steinſtraße Nr. 9.

Ein Pferd ſteht zu verkaufen in der Mühle
zu Böllberg.

Ein unverheiratheter Bediente mit guten
Atteſten verſehen kann ſogleich oder bis zum
1 Novbr. einen guten Dienſt antreten; wo?
zu erfragen bei dem Hausmann Schnering
im Ständehaus zu Merſeburg.

Für Dekonomen!
Eine große Partie Leinölfaß (Eiſenband), um

damit flüſſigen Dünger zu fahren, verkauft bil

ligſt J. F. Weber.



Zweite Einzahlung
auf die Interims-Actien L C. der Anhalt-Dessauischen

Landesbank.
Laut Beschluss des Verwaltungsrathes der unterzeichneten Bank soll die Zweite

Binzahlang von 20 auf die Actien Lit. C. der Bank unter Abrechnung der Zinsen
auf Gie erste Finzahlung bis 31. October c. geleistet werden; wir fordern deshalb die
Inhaber dieser Actien hiermit auf, diese Rate unter Abzug von AWan2zig Silber
groschen Zinsen fär 10 Monate mit Weungehn Thatern und Lehn Sölhber-
groschen in der Zeit vom

15. bis 31. October C.
an unsere Casse hierselbst eingugahlen. 4

Die Herren rege G. Comp.G. Ottens in Leipzis,
G. Meusel G Comp. in Dresden,
Gebr. Nulandt in Merseburg,
Dingel Bandelow in Magdeburs

sind erbötig, obige Rinzahlung an die Bank zu vermitteln.
Dessau, 11. September 1856.

Anhalt-Deſſauiſche Candesbank.
Neatandt. Gnächtel. her.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal-Kathe Herrn Dr. Magnus, Stadt-Phyſikns in Herlin,

Preis: aAPProbirte PreisFlaſche 2 Thlr. S Flaſche 2 Thlr.e en R S a eein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

In alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Messe, Schmeerſtraße
Nr. 36, und in Zörbig bei W. W. Meinbothi zu haben.

G. A. W. Mayer in reslaur,
früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer G Co.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden ſind 2 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen.

Stearinlichte, prima, pr. Pack
do

In meinem Verlage ist erschienen und
in allen Buchhandlungen zu haben, in
Halle bei ScChroedel Simon

Co
der Münz-, Maass-, Ge-
wichts- und Wechselcours-

Verhältnisse
gäimntlicher Staaten und Handelsstädte

der Erde.
Von

Gust. Wagner und Fr. A. Strackerjan,
Lehrer an der öffentlichen Handels-Lehranstalt

in Leipzig.
21 Bogen gr. Octav auf geleimtem Ba-
pier. Preis gehertet Thlr. I5 Ngr.,
in Cambriec gut gebunden T ThIr. 25 Ngr.

Gewiss wird ein Buch von der ganzen
Geschäftswelt willkommen geheissen wer-
den, welches, wie das Vorliegende, Jedem,
e en sich a futen möge, ohne lan-
ges Suchen und ohne weitläufige Berech-
nungen sofort den gewünsehten Aufschluss
giebt über das Verhältniss der Müngen,
Masse und des Gewichtes eines Ortes
und ſeines Landes zu denen aller anderen
Orte und Länder und umgekehrt, welches
die Verhältnisse der Wechselcourse und der
Staatspapiere sämmtlicher Länder und Han-
delsstädte der Erde klar und verständlich
darlegt und überdies die Handelsusangen
aller wichtigen Plätze nach authentischen
Quellen mittheilt.

Leipzig, September 1856.
B. G. Wenbner-

Hab' Acht!
Zwei ganz ausgezeichnete ſympathiſche Mit

tel, das eine gegen das kalte Fieber,
das andere gegen jedweden Zahn-

secunda, 88
Tafellichte, o.Gnadauer Prima- Glanz Talglichte, à 7offeriren und ſtellen bei Abnahme von 50 100 Pack angemeſſen billigere Preiſe.

Kraft Walkner-
Den Verkauf unſerer Fabrikate, alsgoldene und ſilberne Ankeruhren,

übergaben wir für Halle a/S. und Umgegend dem Uhrmacher Herrn Hermann ICeül,
und wird derſelbe ſtets bereit ſein gegen netto Pabriicpreise auch an ſeine Herren Kollegen
und Wiederverkäufer abzugeben ſowie größere Beſtellungen zu vermitteln.

A. Eppner Comp.
Uhrenfabrikanten zu Laehn in Schleſien.

Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich hiermit die Erzeugniſſe der Laehner Uh-
ren fabrik der geneigten Beachtung eines geehrten Publikums und meiner Herren Kollegen,
und zwar um ſo mehr als die Uhren der genannten Fabrik, bei äußerſt vollkommener und
prinzipieller Ausführung verhältnißmäßig wohlfeiler ſind, als ähnliche Schweizer Uhren.

Hermann Keil Uhrmacher,
Halke a/S. Ecke der großen Ulrichsſtraße Nr. 1.

Pariser Pendulen in bedeutender Auswahl empfiehlt
Hermann Keil Uhrmacher.

Ein geſchickter Uhrmachergehülfe wird geſucht von
ermannm Keil Uhrmacher,
Halle a/S., große Ulrichsſtraße Nr. 1.

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich
mir ergebenſt anzuzeigen, daß mein Solinger
Stahlwaarenlager, beſtehend in allen Sorten
Scheeren und Meſſern ec. durch neuangekom
mene Meßwaaren aufs Reichhaltigſte aſſortirt

Ergebenſte Anfrage.
Iſt der unter der Annonce in der Beilage

Nr. 239 dieſer Zeitung unterſchriebene „Hof
mann“ ein Barbier oder ein grrgrr
n e iſt, und empfehle ſolches, nebſt meinen fertigenWn fräfger Surſche, der noch micht lange ne Bruchbandagen, zu den ſolideſten

e e n.die Schule verlaſſen hat, findet Beſchäftigung. Preiſe A. Krahl,
Wo? fagt die Pfeffer'ſche Buchhandlung (hirurg. Jnſtrumentenmacher und Bandagiſt.

a Mädchen, welche h h e h Großer Sandberg Nr. 1.
entgeltlich erlernen wollen, können ſich melden Sämmtliche Arten feine und ordinaire Par
Markt Nr. 15, drei Treppen. fume, Haaröle, Cosmetique, Seifen c. em

O. F. Salzwedel,Tüchtige Wirthſchafterinnen können ſofort pfiehlt
Leipzigerſtraße Nr. 103.und 1. Januar nachgewieſen werden durch Frau

hotogeéme,Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.
Ein Samenrind, Schwarzſchece/ i Jabr beſten Hamburger, empfiehlt billigſt

W. Giüebner

chmerz, ſind gegen Francoeinſendung von

à 1 in Abſchrift zu erhalten unter der
Adreſſe B. A. Abzugeben an Herrn Privatge
lehrten Dietze, Leipzig, Poſtſtraße Nr. 8.

Erſte neue Sendung von Walthershäu
ſer Servelatwurſt traf ſo eben ein und
empfehle ſolche, ſowie rohen als auch abge
kochten Schinken

Die Heringshandlung von
verehel. Goerke geb. Voltze.

men, ſowie das neue Ueberziehen derſelben,
wird gut und auf das Billigſte ausgeführt auch
werden alte Schirme fortwährend zum höchſten
Preis gekauft von der Wittwe Jäger, Trö
del Nr. 12.

Aechte Teltower Nübchen, ſehr guten
Sauerkohl empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 32.

Böllberg.
Zur Geburstagsfeier Sr. Majeſtät des

Königs Friedrich Wilhelm des IV. ladet
freundlichſt ein Ratſch.

Feldſchlößchen.
Mittwoch den 15. October zum Geburtstag

Sr. Majeſtät des Königs Jllumination und Tanz

Jn Sennewitz
ladet zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Kö
nigs zum Tanzvergnügen freundlichſt ein

W. Bauer.
Bad Wittekind.

Has zweite Abonnements Concert
iſt ausnahmsweiſe auf Donnerstag den
16. d. M. verlegt. E. Stöckel,

Direcktor.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Amalie
geb. Lange von einem geſunden Mädchen
glücklich entbunden.

Halle, den 13. Octbr. 1856.
alt, ſpringt ſehr gut, ſoll ver änderungshalber

in Cönnern.
verkauft werden vom Oekonom Broemme
in Röpzig bei Halle a/S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Otto Lange.

Reparaturen an Regen und Sonnenſchir
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